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Polizei Stadt Solothurn	
Werkhofstr. 52 . Postfach 460 . 4502 Solothurn . Telefon 032 626 99 11 . stapo@solothurn.ch
[bookmark: AdresseEmpfänger][bookmark: Datum][bookmark: Betreff][bookmark: Beilagen]Gesuch um Erteilung einer Bewilligung zur Durchführung eines Anlasses / Veranstaltung
(sämtliche Begriffe beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer)

· Bitte das Merkblatt "Bewilligung von Anlässen und Veranstaltungen" beachten und allfällige weitere Bewilligungen einholen.

· Das vollständig ausgefüllte Formular ist bei der Polizei Stadt Solothurn, Werkhofstrasse 52, 4500 Solothurn oder unter stapo@solothurn.ch , spätestens 3 Monate vor der Veranstaltung einzureichen.


	Organisator / Verein
	
	

	
	
	

	
	
	

	Verantwortliche Person
	Vorname, Name:
	

	
	
	

	
	Geburtsdatum:
	

	
	
	

	
	Adresse:
	

	
	
	

	
	PLZ/Ort:
	

	
	
	

	
	Tel. P:
	

	
	
	

	
	Tel. G:
	

	
	
	

	
	Mobil:
	

	
	
	

	
	E-Mail:
	






	Veranstaltung
	

	
	
	

	Art und Zweck der Veranstaltung:
	

	Datum und Zeit:
	
	

	Aufbau
	Am
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Abbau
	Am
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchführungszeit
	Am
	
	von
	
	bis
	
	Uhr

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Am
	
	von
	
	bis
	
	Uhr

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Am
	
	von
	
	bis
	
	Uhr

	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchführungsort:
	

	
	genaue Ortsbezeichnung (z.B. Wirtschaftslokal, Turn-/ Mehrzweckhalle usw.)

	
	
	
	

	
	☐ in einem Gebäude
	☐ in Festhütte/Zelt
	☐ im Freien
	☐ im Wald

	
	

	
	☐ öffentlicher Grund
	☐ Privatgrund


(Die Einwilligung / Bewilligung des Grundeigentümers bei Privatgrund muss vorliegen.)

	Infrastruktur
	☐ Räume (bezeichnen):
	

	
	
	

	(zu benutzende öffentliche Einrichtungen)
	☐ Plätze / Strassen (bezeichnen):
	

	
	Datum gewünschte Mietdauer von bis
	

	
	Kreuzackerplatz: Datum gewünschte Mietdauer von bis
	

	
	Schanzenplatz: Datum gewünschte Mietdauer von bis
	

	
	Blaue Zone vor Rythalle: Datum gewünschte Mietdauer von bis
	

	
	Dornacherplatz: Datum gewünschte Mietdauer von bis
	

	
	
	

	
	☐ Sanitäre Anlagen
	☐ Trinkwasserbezug

	
	
	

	
	☐ Abwasser
	☐ elektrische Installationen



	Erwartete Besucherzahl
	☐ bis 200
	☐ bis 500
	☐ bis 1000
	☐ über 1000




	
	
	

	☐ alkoholfreie Getränke
	☐ vergorene Getränke (Bier, Wein)
	☐ gebrannte Wasser (Schnäpse)

	
	
	

	☐ warme und kalte Speisen
	☐ Getränke/Essen werden verkauft
	☐ Getränke/Essen sind gratis

	
	
	


Der Gesuchsteller wird darauf aufmerksam gemacht, dass gemäss Art. 11 Abs. 1 und Abs. 2 der Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung vom 23. November 2005 (LGV; SR 817.02) an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren keine alkoholischen Getränke abgegeben werden dürfen. Laut Art. 41 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die gebrannten Wasser vom 21. Juni 1932 (Alkoholgesetz, AlkG; SR 680) dürfen an Jugendliche unter 18 Jahren keine gebrannten Wasser abgegeben werden. An Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren dürfen lediglich vergorene alkoholische Getränke (Bier, Wein, Most, Schaumwein), aber keine gebrannten Wasser (Spirituosen, Aperitifs, Alcopops sowie deren Verdünnungen) abgegeben werden. Widerhandlungen werden gemäss §12bis des Gesetzes über das kantonale Strafrecht und die Einführung des Schweizerischen Strafgesetzbuches vom 19. September 1940 (EG StGB; BGS 311.1) sanktioniert.

Flüssiggasanlagen
Flüssiggasanlagen sind vor Festbeginn durch einen zugelassenen Gasinstallateur einer Kontrolle zu unterziehen. Bevor die Kontrolle nicht abgeschlossen ist, darf die Anlage nicht betrieben werden. Der Nachweis, dass ein Gasgerät betrieben werden kann, liegt in der Verantwortung der Benutzer von Gasgeräten. Für jedes eingesetzte Gasgerät muss eine gültige „Kontrollbescheinigung Veranstaltungen“ vor Ort vorliegen und eine Vignette angebracht sein. Es dürfen nur Personen mit geprüftem Fachwissen Kontrollen an Gasgeräten vornehmen. Bei einer Kontrollbescheinigung ohne festgestellte Mängel werden die Vignetten mit einer Gültigkeit von 1 Jahr an jedem Gasgerät angebracht und je eine Kontrollbescheinigung ausgestellt. Gasgeräte welche Mängel aufweisen dürfen nicht betrieben werden.

	Musikalische Unterhaltung
	☐ ja
	☐ nein
	Name der Band/DJ
	

	
	
	

	
	Lautstärke des Konzertes / der Vorführung 

	
	
	
	

	
	unter 93 Dezibel (im Durchschnitt)
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	
	

	
	zwischen 93 -   96 Dezibel
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	
	

	
	zwischen 96 - 100 Dezibel  weniger als 3 Stunden 
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	
	

	
	zwischen 96 - 100 Dezibel  mehr als 3 Stunden
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	
	

	
	Einsatz von Laseranlagen
	☐ ja
	☐ nein



Veranstaltungen mit einem elektroakustisch erzeugten oder verstärkten Schall mit einem Schallpegel von über 93 dB sowie der Einsatz von Laseranlagen müssen gemäss Schall- und Laserverordnung (SLV; SR 814.49) gemeldet werden.

Der Veranstalter oder die Veranstalterin sind dafür verantwortlich, dass das Publikum und die Nachbarschaft vor gesundheitsgefährdenden Schalleinwirkungen und Laserstrahlen geschützt sind und die Grenzwerte und die Bestimmungen der SLV jederzeit eingehalten werden. Die Gemeinde und der Kanton können Kontrollen durchführen. Die entsprechende Bewilligung wird vom Amt für Umwelt erteilt.

	Tombola
	☐ ja
	☐ nein
	Losverkauf nur auf Festareal gestattet
	

	
	
	

	
	Gesamtlossumme 

	
	
	
	

	
	Glücksspiele, Raten, Wettbewerbe, etc.
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	
	

	
	Wenn ja: ☐ Mit Einsatz ☐ Unentgeltlich
	
	

	
	
	
	



Verkehrs- und Sicherheitskonzept

Für die Durchführung eines grösseren Anlasses muss zuhanden der Polizei zwingend ein Verkehrs- und Sicherheitskonzept eingereicht werden. Sind für Anlässe oder Veranstaltungen auf Kantonsstrassen einzig Verkehrsbeschränkungen oder Verkehrsumleitungen notwendig, muss ein entsprechendes Gesuch mindestens 1 Monat im Voraus an die Polizei eingereicht werden. Dies gilt auch für das Anbringen entsprechender Veranstaltungsreklamen.

	Sicherheitsunternehmen (im Kanton Solothurn zugelassen):
	☐ ja
	☐ nein



Beauftragte Sicherheitsunternehmung / Person (Name, Adresse, Tel.-Nr.)
	



	
	

	Verantwortlicher für den Sicherheitsdienst:
(Name, Adresse und Mobil)
	


	Parkplätze
	☐ genügend an Ort
	☐ zusätzliche bei
	

	
	
	
	




	Verantwortlicher für den Verkehrsdienst:
(Name, Adresse und Mobil)
	





	Sicherheitsmassnahmen mit Polizei abgesprochen:
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	

	Sicherheitsmassnahmen mit Brandschutzexperte abgesprochen
	☐ ja
	☐ nein

	
	
	

	Ist eine Versicherung für die Veranstaltung abgeschlossen worden?
	☐ ja
	☐ nein



Sanitätsdienst und Sicherheitsmassnahmen

	Sanitätsdienst:
	☐ ja
	☐ nein



	Beauftragter Sanitätsdienst / Person:
(Name, Adresse, Telefonnummer)
	



· Das sanitätsdienstliche Konzept, bzw. der Vertrag muss diesem Gesuch beiliegen.

	Verantwortlicher für den Sanitätsdienst:
(Name, Adresse und Mobil)



	Sanitätskonzept mit Solothurner Spitäler AG, Leiter Rettungsdienst, abgesprochen:
	☐ ja
	☐ nein



Voraussichtliche Gefahrenpotentiale (z.B. enge Zufahrten, stark befahrende Strassen oder Gewässer in unmittelbarer Umgebung, Alkohol-/Drogenkonsum, spezielle Personengruppen, Witterungseinflüsse etc.):
	





Gesuchunterlagen

☐	Kartenausschnitt Massstab Übersicht 1:25'000 / Detail 1:5'000 mit Eintrag des Standortes und der beanspruchten Fläche;

☐	Verkehrskonzept inkl. Situationsplan mit Zufahrt und Parkierung, Sperrungen, Umleitungen, Rettungsachsen;

☐ 	Situationsplan mit Eintrag der Infrastrukturanlagen (Zelte, Bars, sanitäre Anlagen, technische Anlagen, Wasser, Abwasser, Strom, Standort Einsatzleitung, Sanität usw.);

☐ 	Sicherheitskonzept mit Flucht- und Rettungsplan (z.B. nach ISO 23601) mit allen Eintragungen der Sicherheitseinrichtungen wie Notausgänge, Fluchtwege, Fluchtwegkennzeichnungen, Löscheinrichtungen, Sicherheitsbeleuchtung usw.; (ab 500 Besucher/innen)

☐ 	Schriftliche Zustimmung des Grundeigentümers;

☐ 	Abfall-, Bodenschutz-, Beschallungs- und Jugendschutzkonzept;

	Weitere Unterlagen:
	





Die verantwortliche Person stellt das Gesuch um Erteilung der Bewilligung(en) und bestätigt:

☐ 	handlungsfähig zu sein;

☐ 	im Namen des Veranstalters handeln zu dürfen;

☐	die Richtigkeit der gemachten Angaben

☐	die Richtlinien betreffend Flüssiggasanlagen zur Kenntnis genommen zu haben

☐	das untenstehende Merkblatt zur Kenntnis genommen zu haben



	Ort / Datum
	
	Unterschrift
	



Merkblatt/Checkliste

Bewilligung von Anlässen und Veranstaltungen in der Stadt Solothurn
Die Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn ist zuständig für die Erteilung von Anlassbewilligungen. Dieses Merkblatt soll als Leitfaden dienen und wichtige Hinweise geben.

Eine Anlassbewilligung ist bei der Stadtpolizei zu beantragen, wenn an einem öffentlichen Anlass/einer öffentlichen Veranstaltung, der/die nicht in einem bewilligten Gastwirtschaftsbetrieb stattfindet, u.a. alkoholische oder alkoholfreie Getränke sowie Speisen zum Genuss an Ort und Stelle gegen Entgelt abgegeben werden und öffentlicher oder privater Grund beansprucht wird.

Je nach Grösse des Anlasses / der Veranstaltung sind verschiedene kommunale oder kantonale Bewilligungen, Konzepte, Vorabklärungen u.a. notwendig. Bitte nehmen Sie im Vorfeld der Veranstaltung diesbezüglich Kontakt mit der Stadtpolizei auf. Bei Veranstaltungen von über 500 Personen wird ein Sicherheitskonzept und ein Übersichtsplan verlangt. Weiter ist je nach Veranstaltung ein Sicherheitsdienst erforderlich.

Bei der Anmeldung eines Anlasses / einer Veranstaltung muss das Gesuch mindestens 3 Monate vor Beginn der Veranstaltung bei der Stadtpolizei eingereicht werden. Die Stadtpolizei kann bei kleineren Anlässen / Veranstaltungen eine kürzere Eingabefrist akzeptieren (30 Tage vor Beginn).

Die Einwohnergemeinde Solothurn, vertreten durch die Stadtpolizei, als Leitbehörde koordiniert das Bewilligungsverfahren und eröffnet, sofern weitere kantonale Bewilligungen erforderlich sind, gesamthaft den Entscheid.

Der Entscheid wird mit einer Rechtsmittelbelehrung versehen. Rechtsmittelinstanz ist die Beschwerdekommission (§ 197 Abs. 2 Gemeindegesetz vom 16. Februar 1992; GG). Die Beschwerdefrist beträgt 10 Tage seit schriftlicher Mitteilung des Entscheides (§ 202 Abs. 1 GG). 
		
Checkliste für Veranstaltungen:

	□
	Anlassgesuch

	□ Bei jedem Anlass wie oben erwähnt ist ein unterschriebenes Gesuch der verantwortlichen Person an die Stadtpolizei Solothurn einzureichen an: stapo@solothurn.ch.


	□
	Verantwortliche
Person
		□ Sinn und Zweck der Veranstaltung? 
□ Wer ist für welche Bereiche zuständig/verantwortlich (Organigramm). 
□ Erreichbarkeit bzw. Natel Nr. muss zwingend vorhanden sein. Die verantwortliche Person sollte während des Anlasses immer erreicht werden können. Ansonsten ist eine Stellvertretung bekannt zu geben. 





	□
	Risikoanalyse
		□ Risikoanalyse (Gefährdung durch das Verhalten des Publikums, durch eingesetzte Technik, durch das Festgelände, durch Witterungseinflüsse, durch Brand usw.) 
□ Wie werden die Risiken eingeschätzt (Skala 1-5)? 
□ Wie wird den Gefahren im Ernstfall konkret entgegnet? 
□ Wie wird vorgesorgt? 
□ Was ist der Plan zur Risikoverhinderung oder -minimierung?




	□
	Versicherung
	□ Es wird empfohlen eine Versicherung für die Veranstaltung abzuschliessen.

	□
	Plan / Situationsplan
Ab 500 Besucherinnen
	□ Mind. Übersicht 1:500 / Detail 1:50 in Farbe mit Eintrag des Standortes und der beanspruchten Fläche. 
□ Treffpunkt der Blaulichtorganisationen muss gut ersichtlich sein. 
□ Flächenmanagement berücksichtigen. 
□ Fluchtwege, Treffpunkte usw. einfügen. Fluchtwege und Treffpunkte sollten vor Ort gut sichtbar signalisiert sein. Grösse der Tafel/Signalisation sowie Positionierung (hoch genug) berücksichtigen. 
□ Bei Märkten ein vollständiges Verzeichnis der Standverkäufer/innen resp. der Teilnehmer/innen mit Namen und Erreichbarkeit anfordern/einreichen.


	□
	Verkehrs-konzept (Plan mit Umleitungen, Parkplätze usw.)
Ab 500 Besucher/innen
	□ Umleitungen müssen auf dem Plan gut ersichtlich sein. Aufhebungen/Änderungen der Signalisation auf Gemeindestrassen können bis zu 8 Tage durch die Stadtpolizei bewilligt werden. Umleitungen/Änderungen auf Kantonsstrassen müssen durch die Kantonspolizei bewilligt werden.
□ Die Bevölkerung muss über Sperrungen von wichtigen Strassen informiert werden (Inserat, Flugblätter, Internet usw.). 
□ Parkplätze mit Anzahl der Kapazität müssen auf dem Plan gut ersichtlich sein. Wird als Parkplatz eine Wiese in Erwägung gezogen, so muss durch den Veranstalter in Ergänzung zur schriftlichen Einwilligung des Grundstückeigentümers eine Bewilligung beim AfU eingeholt werden. 
□ Im Fall von schlechter Witterung ist der Veranstalter verpflichtet, die Reinigung von allfällig verschmutzten Strassen zu übernehmen. 
□ Es wird empfohlen, unbeleuchtete Parkplätze mit einer "provisorischen Beleuchtung" zu versehen. 
□ Die Verkehrsregelung darf nur durch ausgebildete Personen vorgenommen werden (exkl. Parkplatz). Name der Organisation, welche Verkehrsdienst leis-tet, sowie Erreichbarkeiten müssen mitgeteilt werden. 
□ Bei Umleitungen müssen die Bedürfnisse (Zeitplan) der Busbetriebe berücksichtigt werden. 
□ Die effektive Zeit einer Strassensperrung muss zwingend angegeben werden. 
□ Allfällige Parkgebühren dürfen durch den Veranstalter lediglich für Parkfel-der auf Privatgrundstücken eingenommen werden. 
□ Signalisations- und Absperrmaterial können bei der Stadtpolizei angefordert werden. 


	□

	Rettungsachse (Plan)
Ab 500 Besucher/innen

	□ Als Rettungsachse sollten Strassen berücksichtig werden, welche eine genügende Breite und Höhe von jeweils 4m aufweisen. 
□ Nach Möglichkeit keine Sackgasse. 
□ Der definitive Plan mit Rettungsachse wird durch die Stadtpolizei an die Blaulichtorganisationen sowie Busbetriebe weitergeleitet. 


	□
	Feuerwehr-durchfahrten











Hydranten
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Die Feuerwehr der Stadt Solothurn gibt bei Fragen gerne 
Auskunft: 032 626 92 70 oder feuerwehr@solothurn.ch


	□
	Fluchtwege (Plan, Evakuierungs-konzept)
	□ Das Gebäude, wo die Grossveranstaltung stattfindet, sollte durch die SGV (Solothurnische Gebäudeversicherung) überprüft bzw. abgenommen werden. Notausgänge, Feuerlöscher, Kapazität usw. werden dabei kontrolliert und bestimmt. 
□ Im Plan sollten die Notausgänge sowie Sammelplätze ersichtlich sein. 
□ Der Veranstalter sollte sich im Klaren sein, wie eine Evakuation erfolgt. D.h. Rollenzuteilung innerhalb des Personals und entsprechende Instruktion. Verbindungslisten (z.B. Aussteller, Gruppenführer, Verbindung zu Behörden, Politik usw.), Megafone, Leuchtwesten, Taschenlampen usw. sollten vorhanden sein. 


	□
	Raucherzone
	□ Ist eine Raucherzone vorhanden? 


	□
	Privater Sicherheits-dienst
	□ Im Kanton Solothurn dürfen lediglich Sicherheitsdienste eingesetzt werden, welche über die entsprechende Bewilligung des Kantons verfügen. 


	□
	Sanitätsdienst
Ab 500 Besucher/innen
	□ Dem Veranstalter wird empfohlen, mit dem Verantwortlichen des lokalen Rettungsdienstes Rücksprache zu nehmen, damit die Einsatzmittel definiert werden können. https://www.solothurnerspitaeler.ch/unsere-spitaeler/buergerspital-solothurn/medizinisches-angebot/notfall/rettungsdienst/ 


	□
	Absprache mit öffentlichem Verkehr
Ab 500 Besucher/innen

	□ Muss durch den Veranstalter beim Erarbeiten des Verkehrskonzepts vorgenommen werden.

	□
	Beschallung / Laseranlagen / Drohnen
	□ Veranstaltungen mit einem Schallpegel von über 93 dB oder/und mit Einsatz von Laseranlagen müssen dem AfU gemeldet werden. https://so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/luft-laerm-strahlung/strahlung-elektrosmoglicht/laser/
□ Das Erstellen einer "Lärm-Hotline" durch den Veranstalter ist zu empfehlen. Die Bekanntmachung der Tel. Nr. kann via Flyer, Homepage, Zeitungsinserat usw. erfolgen. 
□ Drohnen bei Veranstaltungen sind nur mit Bewilligung der Stadtpolizei erlaubt. Die Vorgaben sind auf der Internetseite des BAZL zu entnehmen. https://www.bazl.admin.ch/de/drohnen 


	□
	Verbindungs-liste
	□ Die Verbindungsliste muss durch den Veranstalter erstellt und spätestens eine Woche vor der Veranstaltung der Stadtpolizei vor der Veranstaltung abgegeben werden.
□ Die Verbindungsliste des privaten Sicherheitsdienstes muss spätestens eine Woche vor dem Anlass durch den Veranstalter der Stadtpolizei abgegeben werden.
□ Eine Verbindungsliste der Aussteller sowie der verschiedenen Vereine wird durch den Veranstalter geführt und muss zu jedem Zeitpunkt der Stadtpolizei zur Verfügung gestellt werden. Damit ein rascher Informationsaustausch unter den Ausstellern bzw. 
Vereinen gewährleistet ist, wird z.B. empfohlen eine WhatsApp Gruppe zu erstellen. 


	□
	Wetter
	□ Der Veranstalter eines Anlasses im Freien (Partyzelt usw.) muss bei allfälligen Meteo-Warnungen die Durchführung der 
Veranstaltung laufend neu beurteilten. Evtl. Beizug eines 
Meteorologen (z.B. MeteoGroup Schweiz AG, Meteo Schweiz o.A.). Die Wetterverhältnisse sind auch während der Auf- und Abbauphase zu berücksichtigen. 


	□
	Bauten
	□ Markt- und Essstände müssen so aufgestellt werden, dass die Durchfahrt von FZ der Blaulichtorganisationen sowie der Personenfluss zu jeder Zeit gewährleistet ist. 
□ Bei der Verwendung von Flüssiggas bei Grill- und Kocheinrichtungen muss die EKAS-Richtlinie 6517 berücksichtigt werden. D.h. sämtliche Flüssiggasanlagen müssen durch eine qualifizierte Person (siehe Verzeichnis der qualifizierten Kontrolleure) überprüft werden. In der Folge erhält die Anlage eine Vignette, welche gut sichtbar angebracht wer-den muss. Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss der Betreiber jeweils die entsprechende "Checkliste Veranstaltungen" ausfüllen. Der Veranstalter ist für die Kontrolle der Einhaltung der Richtlinie zuständig. https://www.arbeitskreis-lpg.ch/gaskontrolle/#Veranstaltung
□ Geeignete Löschmittel (Handfeuerlöscher, Löschdecke usw.) müssen bereitgehalten werden. 
□ Bühnen, Zelte usw. müssen durch die entsprechenden Fachstellen abgenommen werden. 


	□
	Fundgegen-stände
	□ Es wird empfohlen, eine "Fund-Hotline" zu erstellen (kann die gleiche Nr. wie die "Lärm-Hotline" sein). Fundgegenstände, welche nicht vermittelt werden können, müssen der Polizei abgegeben werden (nach dem Anlass). 


	□
	Öffnungszeiten
	□ Die Stadtpolizei erteilt die Bewilligung betreffend Öffnungszeiten. 


	□
	Abgabe von alkoholischen Getränken
	□ Bei der Abgabe von Alkoholgetränken muss das 
Jugendschutzalter berücksichtigt werden. Empfehlenswert ist das "Bändeli- oder Stempelsystem". https://www.jugendschutzsolothurn.ch/unterstuetzung/fuer-veranstaltende/?L=0
□ Die Abgabe von Alkoholgetränken an stark alkoholisierte Personen ist zu vermeiden. 
□ Störende Gäste, die sich nicht an die Weisungen der Bewilligungsinhaber halten, dürfen weggewiesen werden. Hausverbote mit eingeschränkter Zeit können ausgesprochen werden. 
□ Altersbeschränkungen können auf den Preislisten angebracht werden.
□ Der Verkauf von Alkoholgetränken sollte durch das Personal vorgenommen werden, welches volljährig ist. 


	□
	Abfall / Littering
	□ Das Entstehen von Abfällen ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Für bewilligungspflichtige Anlässe/Veranstaltungen an denen Speisen oder Getränke abgegeben werden, gilt momentan noch keine Mehrweggeschirrpflicht. Es wird jedoch empfohlen, Mehrweggeschirr zu verwenden.
Es ist verboten, Abfälle liegen zu lassen, wegzuwerfen, an unzulässigen Orten zu lagern oder im Freien zu verbrennen. Weitere Hinweise unter: http://www.saubere-veranstaltung.ch.
□ Ausreichend Abfallsäcke sowie die regelmässige Entsorgung des Abfalls sind für die Littering-Bekämpfung förderlich.
□ Abschliessbare Abfallmulden sind zwingend erforderlich.


	□
	Sanitär-Anlagen
	□ Die Anzahl der Sanitär-Anlagen ist vorgeschrieben. Als Richterwert kann die folgende Tabelle berücksichtigt werden: 
o 500 = 2 x D WC und 1 x H WC 
o 1000 = 6 x D WC und 3 x H WC 
o 2000 = 10 x D WC und 5 x H WC 
o 3000 = 14 x D WC und 7 x H WC 
o 4000 = 18 x D WC und 9 x H WC 
o 5000 = 22 x D WC und 11 x H WC 
o Pro 1000 weitere = 4 x D WC und 2 x H WC 

	□
	Strom, Wasser
	□ Können bei öffentlichen Plätzen bei der Regioenergie Solothurn bestellt werden: https://www.regioenergie.ch/de/

	□
	Werbung
	□ In der Stadt Solothurn gibt es zwei Werbesäulen (Innere Baselstrasse vor der Rythalle und beim Amthausplatz). Dort können gratis Plakate aufgehängt werden. Ansonsten verweisen wir auf die Plakatstellen der privaten Anbieter.

	□
	Prävention
	□ Bei grösseren Veranstaltungen mit jüngerem Publikum wird empfohlen, die Präventionstätigkeiten von verschiedenen Institutionen (z.B. Perspektive Reg. Solothurn Grenchen, Suchthilfe Olten, Blaues Kreuz usw.) in Anspruch zu nehmen. https://besofr.blaueskreuz.ch/ 


	□
	Anlässe im Wald
	□ Für die Durchführung von Anlässen/Veranstaltungen im Wald, wie Orientierungsläufe, radsportliche Veranstaltungen, Volksläufe, reitsportliche Anlässe, Open-Air-Veranstaltungen mit Gebrauch technischer Hilfsmittel, etc., braucht es eine Zustimmung/Bewilligung vom Amt für Wald, Jagd und Fischerei. Diese Bewilligung ist gemeinsam mit dem Anlassgesuch bei der Stadtpolizei einzureichen. Kontaktdaten, Formulare unter: https://so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-wald-jagd-und-fischerei/wald/freizeit-und-erholung/


	□
	Bauten
	□ Bauten/Zelte in der Altstadt sind nicht erlaubt. Bauten, bauliche Anlagen und Terrainveränderungen bedürfen einer Baubewilligung und sind u. a. unzulässig, wenn die Interessen des Landschafts-, Ufer- oder Naturschutzes höher zu gewichten sind.


	
	Brandschutz
	□ Bei der Durchführung von Anlässen und Veranstaltungen sind die schweizerischen Brandschutzvorschriften zu beachten, damit die Sicherheit der Besucher und des Personals gewährleistet ist. Hinweise unter: www.sgvso.ch (Downloads). Die Feuerwehr der Stadt Solothurn gibt bei Fragen gerne Auskunft: 032 626 92 70 oder feuerwehr@solothurn.ch


	
	Gewässer-schutz

Landschafts-schutz
	□ Für die Durchführung einer Veranstaltung in einer Grundwasserschutzzone oder an/auf einem Gewässer ist die Zustimmung des Amtes für Umwelt erforderlich. Übersicht über die Grundwasserschutzzonen und die öffentlichen Gewässer als Digitale Karte unter: http://www.so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/wasser/grundwasser/grundwasserschutz/
□ In Naturschutzgebieten/Naturreservaten/Naturschutzzonen sind keine Anlässe erlaubt. In Flächen des Mehrjahresprogramms Natur und Landschaft sind Anlässe nur beschränkt möglich; ist mit dem Bewirtschafter abzusprechen.


	
	Jugendschutz
	□ Es ist verboten, an unter 18-Jährige gebrannte Wasser, Aperitifs und Alcopops und an unter 16-Jährige andere alkoholhaltige Getränke wie Bier, Wein etc. zu verkaufen, auszuschenken oder abzugeben. Tabakverkauf an unter 16-Jährige ist ebenfalls verboten. Weitere Hinweise unter: https://www.jugendschutzsolothurn.ch/unterstuetzung/fuer-veranstaltende/?L=0. Ein Jugendschutzkonzept kann verlangt werden.


	
	Lebensmittel
	□ Wer Lebensmittel anbietet und verkauft, hat dafür zu sorgen, dass die Hygienevorschriften eingehalten werden.
Merkblatt unter:
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/lebensmittelkontrolle/merkblaetter/


	
	Nachtruhe
	□ Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass das Nachtlärmverbot eingehalten wird. Grundsätzlich gilt die Nachtruhe ab 22:00 Uhr bis 05:00 Uhr, während der Sommerzeit ab 23:00 Uhr.


	
	Mobiliar
	□ Tische, Bänke und Abfalleimer können gegen Gebühr beim Werkhof der Stadt Solothurn gemietet werden: https://www.stadt-solothurn.ch/aemter/4669 
Marktstände können gegen Gebühr bei der Polizei Stadt Solothurn bestellt werden: markt@solothurn.ch
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